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Überblick
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THE

END é

1 Tag



THE

END é

Since the very beginning : a human being ,
not a human becoming1 Tag



von

È Behinderung

È (Gesundheitlicher insb. Psychischer) 

Beeinträchtigung

È (Sozialer) Benachteiligung

betroffene Menschen5



È Verwahrlostenpädagogik

È Verhaltensgestörtenpädagogik (V)

È Pädagogik der Erziehungshilfe (E)

È Förderschwerpunkt Soziale
und Emotionale Entwicklung (SEE)
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(Aus: Schneewind, 1999)



Familie

Kann definiert werden als eine Gruppe von Personen, 

die ihren Lebensalltag teilen, und

deren intimen Beziehungen und Interaktionen eine wichtige Funktion

im Hinblick auf die individuelle Entwicklung zukommt
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È Der gesamte familiäre Rollenkomplex wandelt 
sich über die verschiedenen Phasen des 
Familienzyklus hinweg:

«Das einzig Konstante ist é.

der Wandel»
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ÝÝ 
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1. Nachscheidungsphase

ü Alleinerziehende Eltern

ü Alleinlebende (nicht sorgeberechtigte 

Eltern)

2. Wiederverheiratung und 

Rekonstituierung der Familie 

(patchwork )

3. Inhaftierung
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Stressor

Stressor

bestehendeRessourcen

bestehende 

Ressourcen

Wahrnehmungdes Stressors

Wahrnehmung

des Stressors

Krise

KumulationvonStressoren

Kumulation

von

Stressoren

Bewältigung

Bewältigung

Bestehende

und neue 

Ressourcen

Wahrnehmung

der Krise,

Stressoren,

Ressourcen

(nach McCubbin & Patterson, 1983, S. 12 in Anlehnung an Hill)

gelungene

Anpassung 

misslungene

Die Familien-Stresstheorie

Zeit

A X

C

B
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Å *1907 +1990

È englischer Psychiater und Psychoanalytiker

È erste Formulierungen der Bindungstheorie in den 

50er Jahren



ÅBowlby: klinische Arbeit mit kriminell auffälligen    

Kindern (distanzlos oder isoliert), die er während 

seiner Zeit als Kinderpsychiater behandelte

Ą Verwaiste oder lange von der Mutter getrennte Kinder



= ădie stabile Neigung eines Individuums, die 
Nähe und den Kontakt zu einer oder mehreren 
anderen spezifischen Person(en) zu suchen und 
aufrechtzuerhalten, die dem Betreffenden 
subjektiv ein Gefühl von physiologischer 
und/oder psychologischer Sicherheit 
vermitteln.ò (Berman & Sperlin, 1994, S. 8) 
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Attachment

Ą Bindung des Kindes an die Bezugsperson,

soll Schutz der Hauptpflegeperson sichern

Bonding

Ą Bindung der Eltern an das Kind,

Fürsorgeverhalten



Feinfühligkeit

Merkmale

È Wahrnehmung der Signale

È Richtige Interpretation

È prompte und

È angemessene Reaktion
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19.05.2026

Å Sichere Bindung (60-70%)

Å Unsicher - vermeidende Bindung (15-20%)

Å Unsicher - ambivalente Bindung (10-15%)

Å Desorganisierte Bindung (05-10%)

Berk 2005



ĂIch bin der

Aufmerksamkeit

und Liebe

w¿rdig.ñ

ĂMeine

Bindungsperson

ist feinfühlig, liebevoll

und zuverlªssig.ñ

Grundsätzliche Annahmen

eines sicher gebundenen 

Kindes

Ămodel of selfñĂmodel of otherñ



Grundsätzliche Annahmen

eines unsicher gebundenen 

Kindes

Ămodel of selfñĂmodel of otherñ

ĂIch bin 

unwirksam und 

nicht liebens-

w¿rdig.ñ

ĂDie Welt ist 

ein gefährlicher

Ort, an dem

Menschen mit

großer Vorsicht

zu behandeln sindñ

Annahmen können sich

auf alle anderen

Beziehungen auswirken
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È Empirische Befunde zu Bindung und Lernen / 
Schule (Julius Studie)

28



Resilienz 
(Widerstandskraft
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Schutzfaktoren innerhalb der Familie: 

- Stabile emotionale Beziehung zu (mind. einer) Bezugsperson

- Offenes, unterstützendes Erziehungsklima

- Familiärer Zusammenhalt, unterstützende Geschwister

- Modelle/Vorbilder positiven Bewältigungsverhaltens

Schutzfaktoren innerhalb des sozialen Umfelds:

- Positive Gleichaltrigenbeziehungen

- Positive Leistungs-/Schulerfahrungen
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SELBSTVERWIRKLICHUNG 

Individualität, Güte, 

Gerechtigkeit Selbstlosigkeit 

(anderen etwas geben)  

ICH - BEDÜRFNISSE 

Anerkennung, Geltung, 

Selbstachtung  

SOZIALE BEDÜRFNISSE Liebe, 

Freundschaft, Gruppenzugehörigkeit  

SICHERHEITSBEDÜRFNISSE Materielle-, 

berufliche-, Lebenssicherheit   

GRUNDBEDÜRFNISSE Wasser, Luft, Nahrung, Unterkunft, 

Schlaf  
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È Beziehung / Bindung

È Orientierung / Kontrolle

È Selbstwertschutz / Selbstwerterhöhung

È Lustgewinn / Unlustvermeidung

19.05.2026



È Universal Declarationof Human Rights, 1948

È Convention on the Elimination of All Forms of
Discrimination Against Women, 1981

È Convention on the Rights
of the Child (CRC), 1989

È Convention on the Rights of
Personswith Disabilities(CRPD), 2006



veröffentlichtvor über35 Jahren 

am 20.11.1989 von den VereintenNationen(UN)

-> jedesJahr: Tag der Kinderrechte

Der meistunterschriebeneVertragzu
Menschenrechtenin der Geschichte

mit Ausnahme von einem Land:

USA



È Alle unterzeichnenden Staaten verpflichten 
sich alle 5 Jahre zu einem Bericht an das 
UN -Kinderrechtskomitee in Genf (Schweiz)

È Rückfragen und zusätzliche unabhängige 
Berichte

È (Welt-)Öffentliche Sitzung mit Einladung

von allen Beteiligten

È AbschliessendeEmpfehlungen des 

Komitees für die nächsten 5 Jahre

ăHausaufgaben f¿r die (Deutsche) 
Regierungò

Dies alles kann jeder nachlesen



Schutzrechte(ProtectionRights)
(Schutz vor z.B. Gewalt, Ausbeutung, Misshandlung é)

Entwicklungsrechte (Provision Rights) 
(Sicherstellung und Fºrderung von z.B. Bildung, Gesundheit é)

Beteiligungsrechte(Participation Rights)
(Teilhabeund GehörbeiEntscheidungen)
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